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Einleitung 

Harald Künemund und Klaus R. Schroeter 

Seit Jahren liefern die Medien fassettenhafte (Schreckens-)Visionen einer künftigen 
alternden Gesellschaft. Die »Rentnerschwemme« – um ein Unwort des Jahres auf-
zugreifen – bringt Probleme nicht nur bei der Finanzierung der Renten und des 
Gesundheitswesens. Es droht zum Beispiel gar eine Diktatur der Senilen, Alten-
themen werden das Internet dominieren, während hilflose Alte am Straßenrand aus-
gesetzt werden. Es geht also keinesfalls nur um ökonomische, sondern auch um 
politische, kulturelle und ethische Probleme, denen sich die Gesellschaft zuwenden 
muss. Aber wie realistisch sind solche Szenarien? Wie verlässlich prognostizieren die 
Experten den demografischen Wandel und seine Folgen? Und wie lauten die sozio-
logischen Antworten auf die gesellschaftliche Herausforderung der älter werdenden 
Gesellschaft? Wird Gesellschaft durch das Alter stratifiziert oder wird der Alters-
status in seiner Funktion als gesellschaftliches Ordnungsprinzip abgelöst? Steuern 
wir gar auf eine altersirrelevante Gesellschaft zu? Wie ungleich und unterschiedlich 
gestalten sich die künftigen Lebenslagen und Lebensführungen im Alter? Und wie 
werden gesellschaftliche Opportunitätsstrukturen im mikrokosmischen Handlungs-
kontext in altersspezifische Kulturstile und Dispositionsspielräume übersetzt?  

Solche Fragestellungen wurden in der Sektionsveranstaltung angegangen. Von 
einer sehr großen Zahl eingereichter Beiträge konnte leider nur ein Bruchteil auf der 
Sektionsveranstaltung Berücksichtigung finden; diese deckten aber ein weites Spek-
trum an relevanten Themen und methodischen Zugängen ab, so dass ein gewisser 
Überblick zum Stand der Forschung in mehreren alter(n)ssoziologischen Bereichen 
möglich wurde – zur Gegenwart und Zukunft »neuer« und »traditioneller« Un-
gleichheiten im Alter. Im Anschluss an eine kurze Einführung skizzierte Ursula 
Dallinger (Hamburg) kulturelle Differenzen zwischen den Generationen und fragte, 
ob und gegebenfalls wie stark die alternde Gesellschaft durch Unterschiede auf der 
Ebene von Werthaltungen und Einstellungen geprägt sein wird. Zu diesem Zweck 
wurden von ihr Einstellungen zu Gerechtigkeit aus dem ALLBUS für verschiedene 
Kohorten analysiert. Im zweiten Beitrag gingen Traute Meyer (Southampton) und 
Birgit Pfau-Effinger (Hamburg) den jüngeren Restrukturierungsprozessen der Ren-
tensysteme in Deutschland und Großbritannien nach und problematisieren dabei 
lebenslaufspezifische Differenzen zwischen Frauen und Männern und die entspre-
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chenden Konsequenzen für die geschlechtliche Strukturierung der Alterssicherung. 
Wolfgang Voges (Bremen) untersuchte die sozialen Ungleichheiten der Pflegebedürf-
tigen und ihre Heimkarrieren anhand von Krankenkassendaten. Cordula Kropp 
(München) untersuchte mit qualitativen Methoden Ernährungsarrangements im 
biografischen Verlauf und interpretierte diese als Aspekt der Lebensführungskom-
petenz. Andreas Motel-Klingebiel und Heribert Engstler (Berlin) präsentierten neue Be-
funde zur Einkommensdynamik beim Übergang in den Ruhestand anhand von 
Analysen der beiden Wellen des Alterssurvey, und Marc Szydlik (Zürich) schließlich 
skizzierte Entwicklungen hinsichtlich des Vermögens im Alter.  




